
Zurick in die Zul«unft
12. Rata-Rendevuo in Bad Münder und im Filmwelt-Center in Bakede

Bad Münder. ,,Chu vi parolas la
klingonan?" (,,tlhlngan Hol Da-
jatlh'a'?" ,,Sprechen Sie klingo-
nisch?"), wurde Martin Netter
vom Filmwelt-Center in Bakede
gefragt. Leider (noch) nicht,
aber er konnte einige Ausstel-
lungsstücke mit klingonischen
Schriftzeichen aus seinem Fun-
dus, der größten privaten
Sammlung von original Star-
Trek-Exponaten, präsentieren.
Gefragt wurde er nicht in der
extra ftir die Star-Trek-Reihe
vom Sprachwissenschaftler
Marc Ol«and entwickelten
Sprache klingonisch, sondern
in einer anderen Plansprache,
die schon viel älter, aber we-
sentlich leichter zu lernen ist.

,,Bereits 1887 stellte Dr. Lud-
wig Zamenhof das erste Lehr-
buch des Esperanto vor, entwi-
ckelt zur Völkerverständigung
als internationale Sprache, die
niemanden bevorzugen oder
benachteiligen will. In fast allen
Ländern gibt es Menschen, die

Heinz-Wilhelm Sprick, der Vorsit-
zende der Hamelner Esperanto-
gruppe, auf dem Stuhl von Cap-
tain Kirk. §rr

Esperanto sprechen, und die
Sprache erfährt gerade jetzt
durch das Internet immer grö-
ßere Verbreitung", konnte
Heinz-Wilhelm Sprick, Vorsit-
zender der Esperanto-Gruppe
Hameln, erläutern. ,,So haben
sich bereits schon über 170000
Teilnehmer beim Esperanto-
Kurs von Duolingo (für Eng-
lischsprachige) angemeldet, der
Pfingsten 2015 ins Netz gestellt
unrrde. Der Kurs ist kostenlos
und die App kann für PC und
Smartphone im Netz herunter-
geladen werden."

Bereits zum 12. Mal lud die
Esperanto-Gruppe Hameln
zum Rata-Rendevuo in eine
Stadt des Landkreises Hameln-
Pyrmont oder eine benachbarte
Stadt ein. Bad Münder war nun
das erste Mal Ziel des Treffens.
Und es kamen nicht nur Espe-
ranto-Freunde aus den benach-
barten Gruppen aus Detmold
und Bielefeld. Auch von der

Unterweser, aus Göttingen,
Hamburg und sogar aus Nürn-
berg kamen Teilnehmer nach
Bad Münder.

Nach der Begrüßung im Eis-
cafd flihrte der Süntelgeist die
Besucher durch die Altstadt

. und den Kurpark. Amüsante
Anekdoten über Salzsieder, Lie-
bespaare, Glaskunst, usw. lie-
ßen dabei die Vergangenheit
wieder lebendig werden. Sich
stärkend bei Pasta wd Pizza,
blicken die Teilnehmer auch
noch einmal auf die noch nicht
allzu ferne Vergangenheit zu-
rück und lobten den 92. Dett-
schen Esperanto-Kongress, der
zu Pfingsten in Hameln stattge-
funden hatte. Und auch über
den 100. Esperanto-Weltkon-
gress im Sommer in Lille
tauschten sich die Teilnehmer
aus.

Danach ging es in die ,,Zu-
kunft" nach Bakede zu Captain
Kirk. Die prächtigen Unifor-

Die Teilnehmer
in der Kom-
mandozentrale
von Captain
Kirk in Bake-
de. pr

men und anderen Unikate aus
dem Fundus ließen bei vielen
die Erinnerung an die Fernseh-
serie und die Filme wach wer-
den. Bei Kaffee und Kuchen im
Hofcaf6 wurden die Aktivitäten
flir das nächste ]ahr geplant,
wie die Teilnahme am Deut-
schen Esperanto-Kongress in
München oder am Esperanto-
Weltkongress in Nitra in der
Slowakei. Mit einem ,,Ghis re-
vido en Munkeno" (Auf Wie-
dersehen in München) verab-
schiedeten sich die Teilnehmer.

Esperanto lernen kann man
neben Duolingo im Internet
auch auf der Seite www.ler-
nu.net. Informationen zu den
Treffen und Kursen der Espe-
ranto-Gruppe Hameln findet
man auf der Seite www.espe-
ranto.de/hameln und in Kon-
takt treten können Interessierte
auch per E-Mail an
hameln@esperanto.de oder
telefonisch 016217 536396.


